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Guten Tag!

Lektion 1

1.A Guten Tag! 
Der Deutschkurs beginnt. Die Schuüler begrüßen
sich.

Sabine: Guten Tag, mein Name ist Sabine Peters.Wie
heißt du?

Paul: Mein Name ist Paul.

Sabine: Und wie heißt du?
Katja: Wie bitte?
Sabine: Wie ist dein Name?
Katja: Ich heiße Katja.

Sabine: Wer ist das?
Katja: Das ist Herr Muüller.
Sabine: Guten Tag, Herr Müller!
H. Muüller: Hallo, Frau Peters!

Sabine: Und wer bist du?
Thomas: Ich bin Thomas.

Frage Antwort
Wie heißt du? Ich heiße . . . . . . . . . . . . . .
Wie ist dein Name? Mein Name ist  . . . . . . . . .
Wer bist du? Ich bin  . . . . . . . . . . . . . . .
Wer ist das? Das ist Herr, Frau  . . . . . . .
Wie bitte?

Aussprachetipp: Achten Sie auf die Laute –ie und –ei, wie werden die Wörter
wie und mein ausgesprochen?
Was stellen Sie fest?

11

Guten Tag, mein Name ist............
Hallo, ich heiße...................
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A.1. Finden Sie 10 Wörter:

d b s h w a g u t e n s d w z
e x n a m e q c b i s t j m y
i j u l a g h u y w e r o e t
n q k l r t h e r r h s r i w
w i e o q z b i t t e s e n a

A.2. Was passt zusammen?

1. Wer ist das? Alfred

2. Wie heißt du? Ich bin Katerina

3. Ich heiße Maria. Und du? Das ist Frau Peters

4. Wer bist du? Ich heiße Paul

1.B Wie geht’ s? 

Klaus: Guten Morgen, Frau Schmitt.
F. Schmitt: Grüß dich, Klaus!
Klaus: Wie geht es Ihnen?
F. Schmitt: Danke, gut.
Klaus: Und wie geht es dir?
F. Schmitt: Prima!
Klaus: Tschüs Klaus!
F. Schmitt: Auf Wiedersehen, Frau Schmitt.

Guten Morgen!
Grüß dich!

Wie geht es dir? Prima!
Wie geht es Ihnen? Danke, gut.

Tschüs!
Auf Wiedersehen!

12
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Guten Morgen! Guten Tag! Guten Abend! Gute Nacht! Auf Wiedersehen!
Hallo! Hallo! Hallo! Tschüs!
Grüß dich! Grüß dich! Grüß dich! Servus!
Servus! Servus! Servus!

Malen Sie auf Kärtchen z. B. den Mond, die Sonne. Tauschen Sie sie mit Ihren
Mitschulern und sagen Sie dabei den passenden Gruß, z. B. Gute Nacht.

B.1. Ergänzen Sie die richtigen Verben: sein, heißen, es geht. Die Zahl der Lücken
passt zu der Buchstabenzahl.

Guten Morgen, mein Name _ _ _ Jörg.
Wie _ _ _ _ _ du?
Ich _ _ _ _ _ Sven.
Wie _ _ _ _ es dir?
Danke, gut.
Und wer _ _ _ das?
Das ist Alex, mein Freund. Aussprachetipp: eu liest man als oi

B.2. Ergänzen Sie die Buchstaben: 

a. T s_ _üs!
Gute Na_ _ t!
I_ _  bin

b. Auf W_ _dersehen!
W_ _  heißt du?
W_ _ geht’s?

c. Wie hei_ t du?
Gr_ ß dich! 

d. _ er?
_ie?

13
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1.C Name-Adresse-Telefon
Lesen und spielen Sie den Dialog.

– Guten Tag, wie heißen Sie bitte?
• Katerina Antonopoulou.
– Wie bitte, Antonapoulou? 
• Nein! Mein Vorname ist K-a-t-e-r-i-n-a.

Mein Familienname ist   A-n-t-o-n-o-p-o-u-l-o-u.
– Und wo wohnen Sie?
• In Athen.
– In Athen?
• Ja, in Athen. Iulianoustraße 10.
– Telefonnummer?
• 2-1-0-8-8-7-5-6-4-2.
– Danke schön.
• Bitte schön.

Deutsch ist nicht so schwer!
C.1. Markieren Sie die Wörter, die Sie verstehen.

Computer-Pizza-Banane-Radio-Tennis-Musik-Auto-CD-
Kassette- Gymnasium-Telefon-Taxi-Kamera-Kaffee-Hotel-
Zebra-Ananas-Basketball-Salat-Gitarre-Tourist-Alphabet.

Das ABC

Aa  Be  Ce   De  Ee  eF Ge  Ha  Ii  Jot 
Ka  eL eM eN Oo  Pe  Qu  eR eS Te
Uu  Vau  We  iX Ypsilon  Zet

Ää a-Umlaut  Öö o-Umlaut  Üü u-Umlaut  ß es-tset

C.2. Buchstabieren Sie die Namen:

Thilo Müller
Te/ Ha/ Ii/ eL/ Oo eM/ u-Umlaut/ eL/ eL/ Ee/ eR

1. Alexis Zorbas
.............................................................................................................

14

germanika007_030.qxd  21/9/2007  4:15 ��  Page 14



2. Arnold Schwarzenegger
.............................................................................................................

3. Michael Schumacher
.............................................................................................................

4. Claudia Schiffer
.............................................................................................................

1.D.a Die Zahlen von 1 bis 20

0 null 6   sechs
1 eins 7   sieben
2 zwei 8   acht
3 drei 9   neun
4 vier 10  zehn
5 f ünf

11 elf 16 sechzehn

12 zwölf 17  siebzehn
13 dreizehn 18  achtzehn
14 vierzehn 19  neunzehn
15 f ünfzehn 20 zwanzig

D.a.1. Ergänzen Sie die  Kreuzworträtsel:

15

9
8

6
12

10

17

1 02184

7
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1.D.b Die Zahlen von 20 bis 1000

21 einundzwanzig
22 zweiundzwanzig
23 dreiundzwanzig
24 vierundzwanzig
25 f ünfundzwanzig
26 sechsundzwanzig
27 siebenundzwanzig
28 achtundzwanzig
29 neunundzwanzig
30 dreißig
31 einundreißig
40 vierzig
50 f ünfzig
60 sechzig
70 siebzig
80 achtzig
90 neunzig
100 hundert
101 hunderteins
327 dreihundertsiebenundzwanzig
782 siebenhundertzweiundachtzig
1000 tausend

D.b.1. Was fehlt?

1. -zehn oder –zig?
14 40 19 90
vier______       vier_________       neun_________       neun_______

2. sieb- oder sieben-?
47 17 79

________und vierzig           _________zehn           neunund_____zig

3. sechs- oder sech-?
36 16 56

_______unddreißig          _______zehn           _________undf ünfzig

D.b.2. Schreiben Sie folgende Telefonnummer:

15 65 3 13 f ünfzehn f ünfundsechzig drei dreizehn

1. 98 15 8 32

2. 12 16 4 66

16

.................................................................

.................................................................
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3. 32  0  11 76

4. 21  17  2  57

D.b.3. Rechnen Sie bitte:

1.E Wer ist das?

Das ist Jens Nast.
Er wohnt in München.
Das liegt in Deutschland.

Das sind Petros und Ageliki Stavridis.
Sie wohnen in Athen.
Das liegt in Griechenland.

Das ist Frau Schulze. 
Sie wohnt in Wien.
Das liegt in Österreich.

in Deutschland
Das ist Herr Bergmann. in Österreich  
Er wohnt in Bern. in der Schweiz
Das liegt in der Schweiz.

17

+ - x : =

plus minus mal durch ist

6 10 sechzehn

11 5

23 2

90 3

93 14

23 47

.................................................................

.................................................................
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Interview mit Jens

Michael: Hallo Jens.
Jens: Guten Tag!
Michael: Woher kommst du?
Jens: Ich komme aus Deutschland.
Michael: Wo wohnst du?
Jens: Ich wohne in München.
Michael: Und wie alt bist du?
Jens: Ich bin vierzehn Jahre alt.
Michael: Was machst du gern?
Jens: Ich surfe gern im Internet.

Interview mit Frau Schulze

Mara: Guten Tag Frau Schulze.
Frau Schulze: Servus!
Mara: Wo wohnen Sie?
Frau Schulze: Ich wohne in Wien.
Mara: Wo liegt Wien?
Frau Schulze: Wien liegt in Österreich.
Mara: Was machen Sie gern?
Frau Schulze: Ich telefoniere gern.
Mara: Und wie alt sind Sie?
Frau Schulze: Das sage ich Ihnen nicht!

Woher kommst du? Ich komme aus... .
Woher kommen Sie? Ich komme aus... .
Wo wohnst du? Ich wohne in... .
Wo wohnen Sie? Ich wohne in... .
Wo liegt Berlin? Berlin liegt in Deutschland.
Wo liegt Bern? Bern liegt in der Schweiz.
Wie alt bist du? Ich bin... Jahre alt.
Wie alt sind Sie? Ich bin... Jahre alt.
Was machst du gern? Ich...

E.1. Markieren Sie die richtige Antwort:

1. Guten Tag! 2. Wo wohnst du?
Auf Wiedersehen! Aus Berlin
Grüß dich! In Berlin
Guten Abend! Berlin

18
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3. Wie alt bist du? 4. Was machst du gern?
Du bist 40 Jahre alt. Ich telefoniere gern.
Ich bin 40. Du telefonierst gern.
Ich bin 40 Jahre alt. Ich Telefon gern.

E.2. Welches Fragewort ist richtig?
Kreuzen Sie an.

wo woher
1. wohnst du?
2. kommt dein Vater?
3. liegt Wien? 
4. kommt Otto Rechagel?
5. wohnt  Jens?

1.F Wir stellen Jens vor

Jens ist vierzehn Jahre alt. Er geht ins Gymnasium. Jens lernt Griechisch. Er fin-
det Griechisch interessant. Er spricht schon gut Griechisch. Jens Vater ist Me-
chaniker von Beruf. Jens Mutter ist Sekretärin. Die Familie hat eine Wohnung in
München. Jens hat eine Schwester. Sie heißt Renate. Sie geht nicht in die Schu-
le. Sie ist ein Baby. Jens Bruder ist f ünfundzwanzig Jahre alt und studiert Medi-
zin in Berlin.
Jens Eltern haben ein Hobby, sie spielen gern Tennis. Jens spielt gern Fußball
und surft im Internet. Er spielt auch gut Gitarre.

Die Familie 

die Mutter der Vater: die Eltern
der Bruder die Schwester: die Geschwister
die Großmutter der Großvater: die Großeltern
(Oma) (Opa)
der Sohn die Tochter: die Kinder
die Tante der Onkel

19
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F.1. Beantworten Sie die Fragen:

1. Ist Jens Mutter Sekretärin? Ja, sie ist Sekretärin.
2. Wohnt Jens in Frankfurt? Nein, ................................
3. Wie alt ist Jens? ..........................................
4. Wie heißt Jens Schwester? ..........................................
5. Geht Jens Schwester in die Schule? ..........................................
6. Ist Jens Vater Pilot? ..........................................
7. Was machen Jens Eltern gern? ..........................................
8. Was ist Jens Hobby? ..........................................
9. Spielt Jens ein Musikinstrument? ..........................................
10. Was studiert Jens Bruder? ..........................................

F.2. Und wer sind Sie? Ergänzen Sie:

Vorname: ..................................................................................................................................
Familienname: ..........................................................................................................................
Wohnort: ...................................................................................................................................
Adresse: ....................................................................................................................................
Telefon:.....................................................................................................................................
Alter:.........................................................................................................................................
Kinder:......................................................................................................................................

F.3. Schreiben Sie einen Kurztext über Vanessa: 

Vanessa Henker  
40 Jahre  
Frankfurt  
Hausfrau  
Zwei Kinder: Alfred-9 Jahre und Tina-4 Jahre  
telefoniert gern  

Beginnen Sie so: Das ist . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

20
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F.4. Welches Wort passt nicht?

a. wohnen, kommen, spielen, gehen, Telefon
b. Vater, Opa, Tante, Kinder, Sohn
c. München, Schweiz, Berlin, Hamburg, Frankfurt
d. wer, wie, wohnt, was, wo

F.5. Präsentieren Sie jetzt sich selbst:

1. Ich wohne .............................................................................................................................
2. ..............................................................................................................................................
3. ..............................................................................................................................................
4. ..............................................................................................................................................
5. ..............................................................................................................................................

Spiel:
Schreiben Sie auf ein Kärtchen folgende Informationen über Ihre Person:

Name-Alter-Beruf-Wohnort-Hobby
Tauschen Sie Ihr Kärtchen mit der Person, die rechts neben Ihnen sitzt und stellen Sie sie vor.
z.B. Das ist_____________. 

Er/sie ist ________ Jahre alt u.s.w.

21
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Grammatik

der Personalpronomen

Die Verben 

gehen (wohnen, liegen, spielen, surfen, machen, telefonieren)
ich geh -e wir geh -en
du geh -st ihr geh -t
er/sie/es geh -t sie/Sie geh -en

heißen
ich heiß -e wir heiß -en
du heiß -t ihr heiß -t
er/sie/es heiß -t sie/Sie heiß -en

finden (arbeiten)
ich find -e wir find -en
du find -est ihr find -et
er/sie/es  find -et sie/Sie find -en

sein
ich bin wir sind
du bist ihr seid
er/sie/es ist sie/Sie sind

haben
ich habe wir haben
du hast ihr habt
er/sie/es hat sie/Sie haben

23

Ruckblick ..

Singular Plural

ich wir

du ihr

er-sie-es sie-Sie
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Bestimmter Artikel

der Mann die Frau das Kind

die Männer die Frauen die Kinder

Unbestimmter Artikel

ein Mann eine Frau ein Kind

Possessivartikel

ich mein Mann meine Frau mein Kind
du dein  Mann deine Frau dein Kind

Und jetzt Sie:
aa..  Zeichnen Sie auch ein Wortbild zu den

Personalpronomen!

bb..  Bestimmter, unbestimmter Artikel oder Personalpronomen?

Das ist __________ Katze.
_____Katze ist jung.
_______ heißt Lila.

Ist das __________ Hund?
Ja, das ist ________ Hund von Max.
________ heißt Rex.

24

die Katze 

der Hund

germanika007_030.qxd  21/9/2007  4:16 ��  Page 24



Das sind __________ Eltern von Phillip.                                          
_______  gehen ins Kino.

Sind das Thimo und Miriam?
Ja, _______ sind Geschwister.

c. Welchen Personalpronomen benutzen Sie, um mit den folgenden Personen zu
sprechen? 

1. Peter: du
2. Maria: ___________________
3. Herr und Frau Müller: ___________________
4. Peter und Maria: ___________________
5. Frau Müller: ___________________
6. Das Kind: ___________________

Frageworter: wo-woher

Wo wohnst du?
Wo liegt Hannover? Με ρήµατα σσττάάσσηηςς

Woher kommst du? Με ρήµατα κκίίννηησσηηςς  ααππόό  έναν τόπο

Sehen Sie sich diese Sätze an.
Wo steht das Verb im Satz?

Hannover    liegt  in Deutschland

Ich komme    aus Griechenland

25
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Wortschatz

Seite 11
guten Tag!
der Tag,-e
der Name,-n
heißen
wie heißt du?
wie bitte?
der Herr, -en
die Frau, -en
wer?
wer bist du?
sein
die Frage
die Antwort 
Das ist

Seite 12-13
wie geht's?
danke
gut
prima
der Morgen
guten Morgen
der Abend,-e
die Nacht, -ä-e
Auf Wiedersehen! 
Tschüs!
der Freund, -e

Seite 14
der Vorname,-n
der Familienname
wohnen
wo?
danke schön 
bitte schön

Seite 15
die Zahl,-en

Seite 17
liegen
Deutschland 
Griechenland
Österreich

27

καληµέρα
η ηµέρα
το όνοµα 
ονοµάζοµαι
πώς σε λένε;
πώς παρακαλώ;
ο κύριος
η κυρία
ποιος; 
ποιος είσαι;
είµαι
η ερώτηση
η απάντηση
αυτός/αυτή είναι

τι κάνεις;
ευχαριστώ
καλά
τέλεια
το πρωί
καληµέρα 
το βράδυ
η νύχτα

στο επανιδείν, γεια σας
αντίο
ο φίλος

το µικρό όνοµα
το επώνυµο
κατοικώ
που;
ευχαριστώ πολύ
παρακαλώ πολύ

ο αριθµός

βρίσκοµαι
Γερµανία
Ελλάδα
Αυστρία
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Seite 18
die Schweiz
woher?
kommen
wie alt?
was?
machen
gern
surfen
telefonieren
sagen

Seite 19
gehen
lernen
Griechisch
finden
sprechen
interessant
der Mechaniker
der Beruf, -e
die Sekretärin, -innen
die Familie -n
haben
die Wohnung,-en
die Schwester,-n
die Schule,-n
studieren
die Medizin
spielen
die Gitarre, -en
der Fußball, -bälle 
der Vater,-ä
die Mutter,-ü
die Eltern
der Großvater, -ä
die Großmutter, -ü
die Großeltern
der Sohn-ö
die Tochter,-ö
der Bruder,-ü
die Geschwister (Plural)
das Kind,-er
die Tante,-n
der Onkel, -

28

η Ελβετία
από που;
έρχοµαι
πόσο χρονών;
τι;
κάνω
ευχαρίστως
κάνω σέρφινγκ
τηλεφωνώ
λέω

πηγαίνω (µε τα πόδια)
µαθαίνω
ελληνικά
βρίσκω
µιλώ
ενδιαφέρον
ο µηχανικός
το επάγγελµα
η γραµµατέας
η οικογένεια
έχω
το διαµέρισµα
η αδερφή
το σχολείο
σπουδάζω 
η ιατρική
παίζω 
η κιθάρα 
η µπάλα ποδοσφαίρου
ο πατέρας
η µητέρα
οι γονείς
ο παππούς
η γιαγιά
ο παππούς και η γιαγιά
ο γιός
η κόρη
ο αδερφός 
τα αδέρφια 
τα παιδιά
η θεία
ο θείος
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der Wohnort,-e
die Adresse,-n
das Alter
die Straße,-n

Grammatik
der Hund, -e
die Katze, -en

29

ο τόπος κατοικίας
η διεύθυνση
η ηλικία
ο δρόµος

ο σκύλος
η γάτα
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